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1. Kapitel – Einleitung

Art und Umfang jüdischer Elemente  
in den Zaubertexten

Eine Durchsicht der griechischen Zauberpapyri legt auf den ersten Blick die 
Annahme nahe, man könne aus den Überschriften einiger Abschnitte dieser 
lose und unsystematisch aneinandergereihten kürzeren oder längeren Text-
stücke einen zuverlässigen Eindruck von der Substanz und der Qualität des 
jüdischen Anteils an der Gesamtheit des darin festgehaltenen magischen 
Schrifttums der Spätantike gewinnen.

Bei näherem Zusehen stellt sich jedoch heraus, daß die Angabe bestimmter 
Titel von Anleitungen, Rezepten oder Ritualen unter Inanspruchnahme des 
›Wahrzeichens‹ israelitisch-jüdischer Autoritäten durchweg weit weniger an 
spezifischen Inhalten gewährleistet, als man erwarten möchte.

So enthält die Cολομῶνος κατάπτωσις (PGM IV 850–929)1 zwar gleich am 
Anfang das dringende Gebot zum Geheimhalten der πραγματεία Salomons. 
Doch bietet dieser nach siebenmaliger Repetition des Gebets durch ›Nieder-
fallen‹ des Mediums (911 καὶ εὐϑέως πεσεῖται) zu bewirkende Offenbarungs-
zauber als einzige Hebraica die Formel Ἀμήν (856) und die zweifache Ex-
klamation Βραβηλ (870) – Βαρβηϑ (879)2. Ansonsten überwiegen eindeutig 
ägyptisierende Passagen (vgl. u. Kap.  4). Über die Person Salomons, des 
großen Dämonenbezwingers3 und angeblichen Initiators der revelatorischen 
Handlung, erfährt man nichts.

1 Preisendanz/Henrichs 1, 102–103.
2 S. u. Kap. 2 – Zum Anklang an Βαρβηλώϑ vgl. W. Fauth, Seth-Typhon, Onoel und 

der eselsköpfige Sabaoth, OC 57, 1973, 81.
3 F. Macler, Formules magiques de l’Orient chrétien, RHR 58, 1908, 9–33. S. Giversen, 

Salomon und die Dämonen, in: Essays on the Nag Hammadi Texts in Honour of Alexander 
Böhlig (NHS 3), Leiden 1972, 16–31. B. Bagatti, I Giudeo-Cristiani e l’anello di Salomone, 
RSR 60, 1972, 151–160. O. Meinardus, The Equestrian Deliverer in Eastern Iconography, 
OC 57, 1973, 142–155. Ch. Walter, The Intaglio of Solomon in the Benaki Museum and 
the Origins of the Iconography of Warrior Saints, DCAH 15, 1989/90, 39–40. A. Cosen-
tino, La tradizione del re Salomone come mago ed esorcista, in: A. Mastrocinque (Ed.), 
Gemme gnostiche e culture ellenistica. Atti dell’incontro di studio, Verona 22–23 ottobre 
1999, Bologna 2002, 43–61. W. Fauth, Der christliche Reiterheilige des Sisinnios-Typs im 
Kampf gegen eine vielnamige Dämonin, VC 53, 1999, 404. 406. A. Mastrocinque, From 
Jewish Magic to Gnosticism (Studien und Texte zu Antike und Christentum 24), Tübingen 



1. Kapitel – Einleitung2

Noch dürftiger ist der diesbezügliche Ertrag bei dem Διάδημα Мουσέως 
(PGM VII 620–627)4. Der nicht mehr als acht Zeilen umfassende Abschnitt 
präsentiert einen ›allwirkenden Spruch‹ (624 ἐπὶ πάντων λόγος). Er soll – die 
Hundskopfpflanze über Nacht unter die Zunge gelegt – den Effekt haben, 
unsichtbar zu machen, des weiteren – über Becher gesprochen, deren Inhalt 
man einer Frau zum Trunk reicht  – erotische Anziehung bewirken. Von 
seinen Nomina barbara lassen sich Cαχι (625 sḫt ›Göttin‹) und Ἀρβαχ (626 
Ḫr bjk ›Horus Falke‹) dem Ägyptischen zuweisen5. Immerhin schließen sie 
mit der für das vorliegende Buch beachtenswerten Dreiheit  Ἰάω, Cαβαώϑ, 
Ἀδωναί. Von Moses und seinem ›Diadem‹ verlautet dagegen kein Wort.

Irritierend wirkt die Invokation mit der Überschrift Cτήλη τοῦ  Ἰέου (PGM 
V 99–171)6. Denn der Zusatz τοῦ ζωγράϕου (›des Hieroglyphenschreibers‹) 
soll den vorgeblichen Verfasser doch wohl als einen der altehrwürdigen Epi-
graphik kundigen ägyptischen Priester oder Kultoffizianten kennzeichnen; 
sein Name aber, anscheinend irrtümlich aus PGM V 141 ( Ἰέου)7 übertragen, 
stellt eine Variante des Jahwe-Namens dar (s. u. Kap. 2), wie aus dem Kon-
text (V 140–142 κύριε βασιλεῦ δυνάστα, βοηϑέ, σῶσον ψυχήν,  Ἰέου, πυρ ιου, 
πυρ  Ἰαώτ, ιαηω ιου Ἀβρασὰξ σαβριαμ … Ἀδωναῖε) eindeutig hervorgeht. 
Dieser Konfusion entspricht das Gemenge von judaisierenden und ägyp-
tisierenden Passagen bei dem anläßlich eines Exorzismus erfolgenden Anruf 
an den ›Kopflosen‹ (100 τὸν Ἀκέϕαλον). Dieser heißt einerseits Ὀσορον-
νωϕρις (äg. WŚjr nfr ›Osiris, der Wohltäter‹)8, andererseits  Ἰαβας und  Ἰαπως 
(105), anklingend an  Ἰαβε und  Ἰάω (s. u. Kap. 2)9. Der Exorzist nennt sich 
zunächst ›Moses, der Prophet‹ (110 Μουσῆς ὁ προϕήτης), kurz darauf aber 
›Engel (Bote) des Pharao Osoronnophris‹ (115 ἄγγελος τοῦ Φαπρω Ὀσο-
ροννωϕρις). In beiden Fällen wird der Bezug zu Israel (111 τὰ μυστήριά σου 
τὰ συντελούμενα  Ἰστραήλ) und seinen Propheten (116 τοῦτό ἐστιν σοῦ τὸ 

2005, 57. Vgl. S. Euringer, Der Spiegel Salomons, ZDMG 91, 1937, 162–174. M. Naldini, 
Un frammento esorcistico e il Testamento di Salomone, in: Studia Florentina Alexandra 
Ronconi sexagenario oblata, Roma 1970, 281–287.

4 Preisendanz/Henrichs 2, 28.
5 Th.  Hopfner, Der Tierkult der alten Ägypter nach den griechisch-römischen Be-

richten und den wichtigeren Denkmälern, Wien 1913, 107. H. Bonnet, Reallexikon der 
ägyptischen Religionsgeschichte, Berlin 1952, 178–180. W. Fauth, Helios Megistos. Zur 
synkretistischen Theologie der Spätantike (Religions in the Graeco-Roman World 125), 
Leiden/New York/Köln 1995, 40.

6 Preisendanz/Henrichs 1, 184–186.
7 Vgl. A. Delatte, Études sur la magie grecque V, BCH 38, 1914, 195. 198.
8 D. Wortmann, Neue magische Texte, BJ 168, 1968, 93–94. J. G. Griffiths, Plutarch’s 

de Iside et Osiride, Cardiff 1970, 460. W. M. Brashear, Ein neues Zauberensemble in 
München, Studien zur Altägyptischen Kultur 19, 1992, 95. Vgl. Brashear 3595.

9 L. Blau, Das altjüdische Zauberwesen, Berlin 21914, 131.


